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Versuch Nr. 14           Bestimmung von Cobalt








1 Aufgabenstellung





Bestimmung des Cobalt-Gehalts einer Lösung durch Rücktitration eines EDTA-Überschusses mit ZnSO4-Lösung.








2 Theoretische Grundlagen





Der Cobaltgehalt einer Lösung lässt sich titrimetrisch bestimmen.


Ein möglicher Indikator, Erio T, ist für eine normale Titration leider ungeeignet,


weil die Farbänderung bei der Reaktion von Co2+ mit Erio T zu langsam erfolgt und nicht reversibel ist.


Deshalb wird eine Rücktitration durchgeführt.


Dabei wird die Probe mit einem Überschuss von EDTA versetzt.


EDTA (Ethylendiamintetraacetat) ist ein guter Komplexbildner; er geht mit Co2+ eine Komplexbindung ein.


Es sind also alle Co2+-Ionen an EDTA gebunden und noch etwas freies EDTA ist übrig.


Die verwendete EDTA-Menge muss genau bekannt sein. Dann gibt man Erio T hinzu, es reagiert Cobalt oder Zink unter Farbumschlag.


Zunächst ist die Lösung noch grün, denn alle Co2+-Ionen sind gebunden an EDTA.


Wird nun der Lösung Zn2+ hinzugefügt, wird dieses ebenfalls zunächst von dem überschüssigen EDTA gebunden.


Wenn am Äquivalenzpunkt kein freies EDTA mehr vorliegt, bindet sich das Zn2+ an das Erio T.


Es erfolgt jetzt sehr schnell ein deutlicher Farbumschlag von grün zu einem dunklem Rot.


Das Zink bindet sich jetzt erst an das Erio T, weil ein Zink-EDTA-Komplex stabiler ist als ein


Zink-Erio T-Komplex.


Beim Farbumschlag ist alles EDTA an Zn2+ oder Co2+ gebunden. Aus der Menge des EDTA und der Verbrauchten Zn2+-Lösung lässt sich die Menge an Co2+ berechnen.


Im folgenden ist EDTA als H2Y2- bezeichnet und Erio T als H2Ind-.












































3 Versuchsdurchführung





Der Inhalt der Probe wurde in einen Messkolben (100 ml) quantitativ überführt und mit entionisiertem Wasser auf aufgefüllt und geschüttelt.


20 ml davon wurden mit einer Vollpipette in einen Erlenmeyerkolben gefüllt und mit


20 ml EDTA-Lsg. (ceq=0,01001 mol/l) versetzt. Eine Tablette Erio T wurde hinzugefügt und durch Schütteln des Erlenmeyerkolbens langsam aufgelöst. Dann kam 1 ml konz. Ammoniakwasser hinzu,


um die Lsg. alkalisch zu machen, sie färbte sich dunkelgrün.


Jetzt konnte mit ZnSO4-Lsg. (ceq=0,009807 mol/l) titriert werden.


Nach Ende der Titration wurde die Lsg. in den Behälter für Cobaltabfälle gekippt.





Die R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien stehen im Anhang.





4 Auswertung und Ergebnis





Die Messwerte waren :





9,60 ml verbrauchte Lsg.


9,70 ml verbrauchte Lsg.


9,60 ml verbrauchte Lsg.





Mittelwert = 9,6�EMBED Equation.3���





Berechnung der Co2+ Menge :
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Anhang








R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien :





Konz. Ammoniakwasser : 	R 34-50, S 26-36/37/39-45-61





R 34:		Verursacht Verätzungen


R 50:		Sehr giftig für Wasserorganismen.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.


S 36/37/39:	Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.


S 45:		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.


S61:		Freisetzung in die Umwelt vermeiden.








Cobaltprobenlösung :		R 36/38, S 26





R 36/38:	Reizt die Haut und die Augen.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.
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